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Begrüssung

Herzlich Willkommen zu unserem

Informationsanlass in 

Grangeneuve



Programm

• Begrüssung

• Vorstellen Betriebsleiterschule und Meisterprüfung

• Wieso die BLS / MP in Grangeneuve absolvieren?

• Modulinhalte

• Sicht / Erfahrung Dominik Blanchard

• Kosten

• Anmeldung

• Apéro





Deutschfreiburger in Grangeneuve

Es liegt mir als Mitglied der Direktion am Herzen euch mitzuteilen, dass

die deutschsprachigen Landwirte bei uns in Grangeneuve sehr

Willkommen sind!!!



Deutschfreiburger in Grangeneuve

Aus diesem Grund haben wir Frau Christine 

Wespi als neue Lehrgangsverantwortliche

für die deutschsprachigen Betriebsleiter-

und Meisterprüfungsklassen ernannt. 



Was sagt euch der Spitzbub?

➢ Wir freuen uns sehr, dass ihr heute Abend da seid!

➢ Die Ausbildung zum Betriebsleiter / Meisterlandwirt wird euch 

befähigen, anspruchsvolle Situationen zu meistern.

➢ Eine gute Ausbildung hilft, positiv («lachend» wie der Spitzbub) 

durchs Leben zu gehen ☺





Aufbau Betriebsleiterschule / Meisterprüfung



Auswahl Wahlmodule



Auswahl Wahlmodule Berufsfeld



➢ Fachwissen erweitern und vertiefen

➢ Sich mit seinem Betrieb vertieft auseinandersetzen (einem Betrieb, den man sehr gut 

kennt)

➢ Analyse

➢ Überlegungen für die Zukunft anstellen

➢ Austausch mit Berufskollegen / Einsicht in andere Betriebe

➢ Netzwerk aus und aufbauen

➢ Persönliche Entwicklung

➢ Grundstein für eine erfolgreiche Zukunft legen

Wieso die Betriebsleiterschule / Meisterprüfung  absolvieren?



➢ Gut ausgebildete Betriebsleitende  erwirtschaften im Durchschnitt deutlich mehr 

Einkommen 

➢ Verzeichneten in den letzten Jahren einen höheren Anstieg des Arbeitsverdienstes

➢ Zusammen mit eurem Herzblut für den Beruf Landwirt, schafft ihr mit einem 

Abschluss als Betriebsleiter oder Meisterlandwirt die nötige Grundlage für eine 

erfolgreiche Zukunft! 

➢ Das kritische und analytisches Denken wird gefördert und die Theorie mit konkreten 

Fragestellungen verbunden. 

Wieso die Betriebsleiterschule / Meisterprüfung  absolvieren?



➢ Neugierde, Interesse

➢ Motivation, Zeit und Energie zu investieren

➢ Möglichkeit, sich die Zeitfenster für die Schultage aber auch für Arbeits- und 

Lernphasen zu Hause zu schaffen

➢ 24 Monate landwirtschaftliche Praxis (nach EFZ) bis im März 2028

Was braucht es, um die BLS / MP zu absolvieren?



➢ Landw. Fähigkeitszeugnis

➢ 24 Monate landw. Praxis (bis März 2028)

➢ Die Module B01, B03 und B04 sind bestanden

➢ 16 Modulpunkte

➢ Bestehen Abschlussprüfungen

➢ PT1: Wirtschaftlichkeitsberechnungen, schriftlich (B02)

➢ PT 2: Produktionstechnik, schriftlich (Wahlpflichtmodul)

➢ PT 3: Betriebsstudie (B02)

➢ PT 4: Fachgespräch auf dem Betrieb (B02)

Voraussetzungen zum Erlangen des Fachausweises (BP)



➢ Eidg. Fachausweis (Berufsprüfung)

➢ Die Module M02, M03 und M04 sind bestanden

➢ 20 Modulpunkte (inkl. Punkte aus BP)

➢ Bestehen Abschlussprüfungen

➢ PT1: Betriebswirtschaft, schriftlich (M01)

➢ PT 2: Arbeit strategische Planung (M05)

➢ PT 3: Fachgespräch zur strategischen Planung (M05)

Voraussetzungen zum Erlangen des Meisterdiploms (MP)



Ablauf BLS / MP in Grangeneuve



➢ Der Unterricht findet hauptsächlich zwischen Ende Oktober und Anfangs April statt.

➢ Bei einzelnen Modulen (Futterbau, Ackerbau, Alpwirtschaft) finden noch

Unterrichtstage im April / Mai statt.

➢ Die Unterrichtstage sind Dienstag und Donnerstag. Je nach Wahlmodulen kommen

vereinzelt weitere Tage dazu (Beispielsweise Eigenstandsbesamung = 

Wochenmodul)

➢ Die Unterrichtszeiten sind von 8.45 - 12.00 Uhr und von 13.00 - 16.15 Uhr.

Unterrichtstage / Unterrichtszeit



➢ Im Verlauf der verschiedenen Module lernt ihr viele Kontaktpersonen für spätere 

Anliegen und Fragen kennen.

➢ In vielen Bereichen gibt es kantonale Unterschiede -> hier lernt ihr, was später 

relevant ist.

➢ In der Regel sind die Klassen etwas kleiner als an anderen Schulen, dies lässt mehr 

individuelle Fragen zu und ermöglicht eine persönlichere Begleitung.

➢ Exkursionen und Betriebsbesuche bei Berufskollegen mit gleichen 

Rahmenbedingungen.

Wieso die Betriebsleiterschule / Meisterprüfung in Grangeneuve 

absolvieren?



➢ Im Schulzimmer besprochene Aspekte können vor Ort betrachtet 

und diskutiert werden

➢ Erfahrungen von Berufskollegen

➢ Austausch mit anderen Betriebsleitenden

Exkursionen und Betriebsbesuche

➢ Betriebsbesuche erweitern den Horizont



➢ Abteilung für Direktzahlungen

➢ Betriebsberatung

➢ Abteilung Betriebswirtschaft und Buchhaltung

➢ Abteilung Strukturverbesserungen

➢ Abteilungen Tierproduktion / Pflanzenbau / Ressourcen

Zusammenarbeit mit den verschiedenen Sektoren von 

Grangeneuve



➢ Behörde für Grundstückverkehr

➢ Freiburger Bauernverband

➢ BUL

➢ Vermarktungsorganisationen

➢ Experten zu spezifischen Themen

➢ Swissgenetics

➢ Vertreter von Verbänden / Branchenorganisationen

➢ Insbesondere in den Wahlmodulen weitere Fachpersonen…

Zusammenarbeit externe Partner



➢ Viele Lehrpersonen sind neben der Tätigkeit in Grangenevue auch auf ihren Betrieben 

aktiv – haben also einen Fuss in der Praxis

➢ Wir haben ein top motiviertes Team, das sich sehr auf die neue Klasse freut ☺ !!

Wieso die Betriebsleiterschule / Meisterprüfung in Grangeneuve 

absolvieren?



➢ Ich habe die Lehrpersonen um ein Foto und ein Statement für heute Abend gebten.

➢ deshalb liegt mir die BLS / MP in Grangeneuve besonders am Herzen

➢ das zeichnet uns in Grangeneuve aus

➢ das motiviert mich beim Unterricht auf Stufe BLS / MP

➢ Ich habe postwendend Antworten und Fotos erhalten…

➢ In der ausgedruckten Präsentation findet ihr alle Fotos mit je einem Statement.

➢ Heute Abend lassen wir hauptsächlich die anwesenden Lehrpersonen zu Wort

kommen…

Wieso die Betriebsleiterschule / Meisterprüfung in Grangeneuve 

absolvieren?



Hansruedi Kilchherr, Wirtschaftlichkeit Begleitung Betriebsstudie

Das deutschsprachige Lehrerteam auf Stufe 

BLS/MP begegnet euch auf Augenhöhe und 

begleitet sowohl als Klasse, wie auch 

persönlich – auch ausserhalb der 

Unterrichtszeit. Praktisch alle Lehrpersonen 

sind parallel zur Unterrichtstätigkeit in der 

Landwirtschaft aktiv und haben daher einen 

hohen Praxisbezug. Wir wissen, wo der 

«Schuh drückt» und sprechen die gleiche 

Sprache wie ihr. 



Christine Wespi, Leitung Lehrgänge, betriebswirtschaftliche

Themen, Begleitung Arbeit MP

➢ In meiner früheren Tätigkeit als

Beraterin / Coach habe ich 

Bauernfamilien in oft sehr

schwierigen Situationen begleitet.

➢ Ein grosser Teil diese Kunden hatte

keine BLS oder MP…

➢ Es motiviert mich, meine Energie 

hier einzusetzen, damit es zu

weniger Krisensituationen kommt, 

weil die Betriebsleitenden besser

ausgebildet sind ☺



Rebekka Gerber, Futterbau

Die schriftliche

Futterbauprüfung ist sehr

anspruchsvoll. In GN haben

wir den Vorteil in kleinen

Klassen eng zusammen zu

arbeiten und alle optimal auf

die Prüfung vorzubereiten.



Alessia Schorro, Ackerbau

Der Einfluss von beiden Seiten 

der Sprachgrenze ermöglicht uns 

einen weiten Blickwinkel auf die 

Landwirtschaft der Schweiz mit 

all ihren Chancen und Risiken.



Jonathan Heyer, Ackerbau

Unterricht Pflanzenschutz: 

Aufgrund der Berufserfahrung 

der Lernenden wird der 

Austausch im Unterricht sehr 

konkret.

                                                                                                                             



Meinrad Häfliger, Düngung

Das Vorwissen und die 

Praxiserfahrung der Lernenden 

führt zu interessanten 

Diskussionen und ist eine 

willkommene Herausforderung 

für mich als Lehrer.



Edith Paradis, Tierproduktion

« Die Betriebsleiterschule stärkt 

euer Fachwissen und zeigt euch 

neue Möglichkeiten, euren 

Betrieb erfolgreich 

weiterzuentwickeln und zu 

optimieren.»



Irene Weber, Tierärztin stellvertretend auch für Sybille Zwygart

Ich bin motiviert als Tierärztin 

euch im Thema Tiergesundheit 

das Fachwissen für die BLS/MP 

praxisnah zu vermitteln. 

Ich bin auch immer offen für 

Fragen und freue mich auf gut 

ausgebildete Meisterlandwirte.



Michael Hodel, Marketing

An der BLS gefällt mir, dass wir

den Schülern helfen können sich

auf die Prüfungen vorzubereiten

und dabei viele spannende

Aspekte zum Führen eines

Betriebes zusammen diskutieren

können. Ich freue mich bereits

viele Erfahrungen

auszutauschen!



Martin Häberli, Agrartechnik

Es ist mir ein grosses Anliegen, 

den Teilnehmenden die 

Bedeutung der Arbeitserledigung 

und Kosten zu vermitteln. 

Neue Technologien wie 

Spritzentechnik, «AgOpen-

GPS», Terra Mechanik oder 

Spezialmaschinen sind meine 

Lieblings Teilgebiete.



Olivier Pittet, Wahlmodoul Bauwesen

Interessante Austausche und 

lehrreich Betriebsbesuche mit 

innovativen Lösungsvorschlägen.



Olivier Buchs, Wahlmodul Milchvieh (Holstein Switzerland)

Die Tierzucht ist im Kanton

Freiburg stark verwurzelt –

dieses gewachsene Fachwissen

und die enge Verbindung zur

Praxis zeichnen uns besonders

aus.



Eveline Brünisholz-Möri,  MP Agrarrecht (Betriebsberatung)

Viel Wissen ist vorhanden, da 

viele verschiedene 

landwirtschaftliche Sektoren 

unter einem Dach sind. Dieser 

Wissenstransfer direkt von der 

Praxis (Treuhand, 

Betriebsberatung, Versuche etc.) 

können wir auf eine 

sympathische Art den Lernenden 

weitergegeben.



Peggy Hayoz, MP Agrarpolitik / VWL (Abteilung Direktzahlungen)



Pflichtmodule

➢ B 01 Persönliche und methodische Kompetenzen

➢ B 02 Wirtschaftlichkeit des Betriebes

➢ B 03 Marketing

➢ B 04 Personalführung

Weitere Infos zu den Modulen findet ihr in der ausgedruckten Präsentation.

Modulinhalte



Persönliche und methodische Kompetenzen

➢ Digitale Werkzeuge, Informationstechnologien

➢ Wissensmanagement

➢ Verhandlungsgeschick

➢ Persönliche Ressourcen

Modulinhalte: B01



Wirtschaftlichkeit des Betriebes

➢ Wirtschaftliche Analyse von Betrieben und Betriebszweigen

➢ Teilbudget und DB-Berechnungen

➢ Vollkostenrechnung

➢ Verfahrensvergleiche

➢ Begleitung Betriebsstudie

➢ Abschlussprüfungen PT1, PT3 und PT4

Modulinhalte: B02



Marketing

➢ Vermarktung von Produkten und Dienstleistungen

➢ Marktstrategien, Marktforschung

➢ Wertschöpfungskette und Wertschöpfungsmöglichkeiten

➢ Marketingkonzept erstellen

Modulinhalte: B03



Personalführung

➢ Arbeitsvertragliche Vorschriften

➢ Mitarbeiterführung

➢ Besonderheiten der familieneigenen Arbeitskräfte

➢ agriTOP-Kurs

Modulinhalte: B04



Produktionstechnik

➢ Vertiefen und erweitern Fachwissen

➢ Wirtschaftliche Aspekte

➢ Vermarktung

➢ Eines der Module ist Pflicht, das zweite Modul kann als Wahlmodul belegt 

werden.

Wahlpflichtmodul Produktionstechnik

Ackerbau LW 01 oder Futterbau LW 02



Zeitaufwand



➢ Auf agri-job findet ihr für alle Module den Modulbeschrieb

➢ Dort ist jeweils auch die Ausbildungsdauer angegeben

➢ Anzahl Stunden Unterricht

➢ Anzahl Stunden individuelle Lernzeit

➢ Wenn sich genügend Personen für ein Modul einschreiben, organisieren wir 

dieses Modul in Grangenevue

Wahlmodule je nach Interesse..



Dominik Blanchard

Besuch BLS 2021-2023 / MP 2022-2024

➢ Anderer Blickwinkel

➢ Arbeit auf dem Betrieb -> Auswirkungen in Zahlen

➢ Was macht Sinn / was macht weniger Sinn (wo verdienen wir Geld)

➢ Was kann verbessert werden

➢ Wie können Schwachstellen verbessert werden

➢ Dieser Einblick ist auch für jemanden ohne Betrieb wertvoll 

(Angestelltenverhältnis «mit Verantwortung»)

Sicht / Erfahrung eines Absolventen



Zeigt Grössenordnung… 

Kosten variieren je nach

besuchten Wahlmodulen…

        

         Wohnsitz Kanton Bern, Subvention 25% von effektiven Kurskosten 

Kosten



➢ Regelmässige (Teilzeit-) Tätigkeit auf einem Landwirtschaftsbetrieb

➢ Daten eines gut bekannten Betriebes stehen zur Verfügung

➢ Buchhaltungsabschluss mit Details zu Betriebszweigen vorteilhaft (nicht nur 

Steuerabschluss)

➢ Laptop: Betriebssystem Windows 11, Office 365 (gratis während BLS)

 Kein Apple Gerät -> Berechnungsprogramme basieren alle auf Excel

 Excel und Apple funktionieren nicht zusammen

Unsere Empfehlung



Anmeldung bis 31.03.2026



➢ Anmeldeformular heute Abend mitnehmen -> es hat noch Spitzbuben, die 

beim Ausfüllen helfen ☺…

 oder online

➢ ttps://www.fr.ch/de/grangeneuve/berufsbildungsgaenge-in-

grangeneuve/landwirtschaftliche-berufsbildung/landwirt-in-

betriebsleiterschule-und-meisterpruefung

➢ Suchmaschine: Betriebsleiterschule Grangeneuve

Anmeldung bis 31.03.2026



? FRAGEN ?



Schlusswort vom Spitzbub

Wir freuen uns ausserordentlich, 

wenn ihr euch möglichst bald 

(spätestens bis am 31.03.3026) 

für die Betriebsleiterschule 

anmeldet!

    



Danke, dass ihr gekommen

seid!

Nun seid ihr alle herzlich zum

Apéro eingeladen!
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